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Elisabeth
aus Boltigen

Grossmama hatte die ganze Jugend
auf ihr Landgut gebeten. Lisabeth
sass mit dem Jüngsten auf dem
Schoss mit bei Tische. Neben Leckereien,

Butter, Honig und Eingemachtem

waren mehrere Schüsseln mit
Sauermilch aufgestellt. Lisabeth (aus

Boltigen) aber bestritt ihr Abendbrot
ausschliesslich mit Bergen von Butter.
Die Grossmama wollte ihre saure
Milch aber nicht umsonst aufgetischt
haben. «Iss doch o Suurmilch,
Lisabeth», sagte sie; «sie chüelt so schön
bi dere Hitz.» «Frau Regierungsrat»,
sagte Lisabeth unentwegt, «ig isse

Anke, und wenn i müesst verbrönne.»

Im grossen Saale mit den Porträts
der Ahnen und Urahnen wird ein
Familienfest gefeiert. Die Nachkommen
waren vollzählig erschienen. Lisabeth
bedient. Beim Dessert macht sie es
sich bequem, und wandelt den Wänden

entlang hinaus, das Servierbrett
in den Händen. Sie betrachtet mit
Interesse die alten Herrschaften an den
Wänden. Darauf dreht sie sich um,

hann en Bänzinofe erfunde!"

mustert die Anwesenden, schüttelt
den Kopf und sagt, zur Tafel gewendet:

«Si arte nöue uus. Das sy de no
angeri Chöpf gsi,

Sprachs und ging.

die da obe!»

»vas fu, de
« Poetisch Dir,/?Sind

u. Frau

WURST- & CONSERVE N FABRIK OTTO RUFE, ZÜRICH

Die

Originale
unferer Bilder find

Derbâufkch

Debelfpalter-Derlag
Rorfchadx/

Flechten
feder Art, auch Bartflechten,
Hautausschläge, frisch und
veraltet, beseitigt die vielbewährte
Flechtensalbe «Myra». Preis kl.
Topf Fr. 3., gr. Topf Fr. 5..

Postversand durch:

Apotheke Flora, Glarus

Vaterländische
Bauernhilfe

Die Landwirtschaft ist in Not!
Einer für Alle - Alle für Einen!
Wenn wir jährlich

500000 Doppelzentner Milch
mehr konsumieren in der Schweiz, so kann
die verderbliche Milchschwemme, unter der
die Bauern leiden, behoben werden. Der
Käseexport stockt also müssen wir mehr
Milch im Lande verbrauchen,
Wir können das! Jede Familie, jeder
Einzelstehende soll sich einrichten, dass er

täglich einen Deziliter mehr Milch
trinkt oder dass er mehr Käse isst. Milch
ist das billigste Nahrungsmittel! Täglich drei
Rappen mehr Ausgaben für Milch und
dem Bauer ist ein grosser Dienst erwiesen.
Diese drei Rappen lassen sich leicht anderswo

einsparen.
Die Landwirtschaft ist in Not!
Einer für Alle Alle für Einen!

Leser des «Nebelspalter» beweist den Geist der
Erneuerung auf einfache und praktische Weise!

RAUCHERS IDEAL
WILD UNO FEIN

inger
ift angenehm unb erfrtfdjenb

Neue Oebiue
naturgetreu und haltbar in

1 Tag ». 50.- 80.-
Etwas ganz Neues!
Sehr leidlte Gebisse aus neuartigem Material

iSfS^HCkl unerreicht schön Sba,

ZAHNPRAXIS Tv^mTmi
Dr. med. dent. W. E. Hüni AUKILH
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